
17forumMittwoch, 2. Juni 2021 
Freiburger Nachrichten

Gottesdienste

KATHOLISCHE KIRCHEN STADT 
FREIBURG
Deutschsprachige Gottesdiens-
te mit fett gedruckten Zeitan-
gaben. Abtei Magerau: Do. 9.45. 
Bisenberg: Do. 8.30. Christ-
König: Do. 8.30, 10.00. Kapuzi-
nerkloster: Do. 7.00. Liebfrau-
enkirche: Do. 8.00, 10.00, 18.30. 
Kapelle der Ingenbohler 
Schwestern: Do. 9.30. Kathed-
rale St. Nikolaus: Mi. 18.15 –  
Do. 10.15. St. Johann: Do. 18.00. 
St. Moritz: Do. 19.30. St. Paul: 
Do. 11.00. St. Peter: Do. 10.00. 
St. Theres: Mi. 19.30 – Do. 8.45, 
18.30. Visitation: Mi. 18.15 –  
Do. 7.30.
 
KATHOLISCHE KIRCHEN GROSS-
FREIBURG
Abteikirche Altenryf: Do. 9.30, 
(14.30 Non, 17.15 Vesper, 20.00 
Komplet). Bürglen: Do. 9.00, 
10.30. Villars-sur-Glâne:  
Do. 10.00. 

KATHOLISCHE KIRCHEN DEUTSCH-
FREIBURG
Alterswil: Do. 9.15 (Festgottes-
dienst beim Brunnen vor der 
Kirche; Erstkommunionkinder; 
keine Prozession, bei Schlecht-
wetter in der Kirche), 17.00 
(Rosenkranz),  19.00. Bösingen: 
Mi. 19.00 – Do. 9.00. Courtepin: 
Do. 9.30 (Pensier, bei Schlecht-
wetter in der Kirche). Cressier: 
Do. 9.00. Düdingen: Mi. 19.30 
– Do. 9.00, 10.30. Flamatt:  
Do. 19.00. Giffers: Do. 9.00. 
Gurmels: Do. 9.30, 19.00. 
Heitenried: Do. 9.00. Jaun:  
Do. 9.30. Kerzers: Do. 9.00. 
Murten: Do. 9.30. Plaffeien:  
Do. 9.00. Plasselb: Do. 9.00. 
Rechthalten: Do. 10.30. 
Schmitten: Do. 7.30, 9.00. 
St. Antoni: Do. 9.00. St. Ursen: 
Do. 10.30. St. Silvester:  
Do. 10.30. Tafers: Do. 9.30. 
Ueberstorf: Do. 19.00. Wünne-
wil: Mi. 19.00 – Do. 9.00. 

Agenda

Mittwoch, 2. Juni
Freiburg
• Führung für die Freunde der 
KUB. «Räume des Wissens – 
Territoires de la mémoire». 
Werke der Literaturgeschichte, 
der Wissenschaft und der 
Religion. Franziskanerkloster, 
Bibliothek. 18 Uhr.

Ulmiz
• Gemeindeversammlung. 
Aula OS. 20 Uhr.

Wünnewil-Flamatt
• Velogruppe 60+. Tour 5 
(Tagestour). Treff Velo: 
Bahnhof Laupen, 9 Uhr. Treff 
Auto: Schulhaus Galmiz,  
10 Uhr. Info: Hans Frisch-
knecht, Tel. 077 412 39 75.

Donnerstag, 3. Juni
Murten
• Strassenkonzert La Gustav. 
Auf drei Restaurant-Terrassen 
in Murten. 19 Uhr.

Demnächst (mit Anmeldung)
Freiburg
• Sonntag, 16. Juni: Kneippver-
ein Freiburg und Umgebung. 
Rösslifahrt entlang dem 
Gemüsepfad bis Sugiez. 
Treffpunkt: Parkplatz Pant-
schau, Murten, 10 Uhr. Info 
und Anmeldung bis 2. Juni: 
Tel. 026 493 58 16.

Gastbeitrag

Peter Hänni

Im Schatten der Corona-Pandemie 
hat sich die Situation der Bundes-
anwaltschaft in verschiedener 
Hinsicht erneut verschlechtert, denn 
dieser Tage überschlagen sich die 
schlechten Nachrichten für die 
Strafverfolgungsbehörde des Bundes: 
Da ist zunächst der allseits erwartete 
Rücktritt des ausserordentlichen 
Staatsanwaltes des Bundes, der mit 
der Aufarbeitung der Strafanzeigen 
gegen Gianni Infantino, Rinaldo 
Arnold und (neuerdings) auch André 
Marti im Zusammenhang mit den 
berüchtigten Geheimtreffen des 
früheren Bundesanwaltes Michael 
Lauber, betraut worden war. Der 
Rücktritt war unausweichlich 
geworden, nachdem das Bundesstraf-
gericht in Bellinzona in einem (im 
Übrigen) umstrittenen Entscheid 
zum Ergebnis gekommen war, Stefan 
Keller, der ausserordentliche Staats-

anwalt des Bundes, habe durch sein 
Verhalten Zweifel an seiner Unvorein-
genommenheit entstehen lassen.  

Doch damit nicht genug, denn auch 
das Dossier um das sogenannte Som-
mermärchen fand kürzlich ein un-
rühmliches Ende. Wegen der schlep-
penden Behandlung dieser Ange-
legenheit durch die Bundesanwalt-
schaft und durch das Bundesstrafge-
richt ist die Verjährung eingetreten, 
die einstmals angeklagten drei Funk-
tionäre des Deutschen Fussball-Bun-
des (DFB) sowie der Ex-Fifa-General-
sekretär Urs Linsi drehten daher den 
Spiess um und wurden für ihre An-
waltskosten mit insgesamt 705 000 
Franken entschädigt und erhielten 
ausserdem je eine Genugtuung von 
15 000 Franken für «besonders schwe-
re Verletzungen der persönlichen Ver-
hältnisse im Zusammenhang mit der 
Medienberichterstattung».

Mit dem erwähnten Rücktritt des 
ausserordentlichen Bundesanwal-
tes ist die Gerichtskommission der 

Vereinigten Bundesversammlung 
(GK) wieder in den Fokus gerückt. 
Wie einer Medienmitteilung der GK 
zu ihrer Sitzung vom 19. Mai 2021 
zu entnehmen ist, hat sie gleichen-
tags bereits erste Schritte zur Vorbe-
reitung der notwendig gewordenen 
Wahl einer neuen a. o. Staatsanwältin 
bzw. eines neuen a. o. Staatsanwal-
tes unternommen. Ausserdem hat sie 
beschlossen, die nach wie vor nicht 
besetzte Bundesanwaltsstelle erneut 
auszuschreiben. Die Bewerbungsfrist 
für diese Vakanz läuft bis zum 21. Ju-
ni. Mit einer Wahl ist nicht vor der 
Herbst- oder Wintersession 2021 von 
National- und Ständerat zu rechnen.

Nur ausgesprochen ungern erin-
nert man sich daran, dass die ersten 
beiden Versuche zur Besetzung der 
Bundesanwaltsstelle kläglich ge-
scheitert sind. Es mag sein, dass die 
Erfolglosigkeit der GK bei diesem Ge-
schäft mit den fehlenden fachlichen 
und/oder sozialen Kompetenzen der 
Bewerberinnen und Bewerber zu-
sammenhängt. Es ist indessen nicht 

hinzunehmen, wenn das Auswahl-
verfahren und die damit verbundene 
Eignungsprüfung praktisch in der Öf-
fentlichkeit stattfinden, weil die Mit-
glieder der GK der Versuchung nicht 
widerstehen können, die aktuellsten 
Neuigkeiten aus der Kommission je-
weils ungefiltert an die Medienschaf-
fenden weiterzuleiten, sei es, um sich 
einen zusätzlichen Medienauftritt zu 
ergattern, sei es, um unliebsame Kan-
didaturen mit Unterstützung der Me-
dien zu verhindern.

Es ist zu erwarten, dass sowohl die 
Besetzung der Bundesanwaltsstel-
le als auch die Wahl einer Nachfolge-
rin oder eines Nachfolgers von Stefan 
Keller wiederum die ganze Aufmerk-
samkeit der Medienschaffenden fin-
den werden. Soll der dritte Anlauf für 
die Besetzung der Bundesanwalts-
stelle bzw. der zweite Anlauf für die 
Besetzung der a. o. Staatsanwaltsstel-
le nicht erneut mit einem Debakel en-
den, muss die GK dafür sorgen, dass 
das Kommissionsgeheimnis strik-
te eingehalten wird. Wer nicht damit 

rechnen kann, dass seine Bewerbung 
für die genannten Stellen vertraulich 
behandelt wird und sein Name nicht 
am nächsten Tag den Weg in die Öf-
fentlichkeit findet, wird es sich mehr 
als einmal überlegen, überhaupt zu 
kandidieren. Ganz zu schweigen von 
der Gefahr einer Verjährung der ein-
gereichten Strafanzeigen. Es wä-
re schön, wenn wenigstens in dieser 
Frage ein Konsens in der GK erreicht 
werden könnte. 

BA navigiert weiterhin in unruhigen Gewässern
Nach zwei erfolglosen Versuchen, die Stelle des obersten Strafverfolgers im Land neu zu besetzen, nimmt der emeritierte  
Staatsrechtsprofessor Peter Hänni in seinem Gastbeitrag die Gerichtskommission der vereinigten Bundesversammlung in die Pflicht.

Peter Hänni ist 69-jährig 
und wohnt in Murten. 
Nach Studien in Freiburg, 
Yale und Paris war er von 
1992 bis 2017 Professor für 
Staats- und Verwaltungs-
recht an der Universität 
Freiburg.

Peter Hänni
Emeritierter Staatsrechtsprofessor
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Lösung 2774

Alle Ziffern von 1–9 sollen so 
ins Sudoku eingesetzt werden, 
dass sie in jeder waagrechten 
und jeder senkrechten Zeile 
 sowie in jedem der neun  
9er-Quadrate genau einmal 
vorkommen.

Bissigs SudokuNotfall

Ärzte:
Sensebezirk: bei Abwesenheit des  
Hausarztes: 026 418 35 35;  
Seebezirk: bei Abwesenheit des  
Hausarztes: 0848 055 055  
Greyerzbezirk: bei Abwesenheit 
des Hausarztes: 026 304 21 36;  
Amt Laupen: (Frauenkappelen, 
Laupen, Mühleberg, Neuenegg, 
Thörishaus): 0900 57 67 47  
(Medphone).
Stadt und Umgebung: Notfalldienst  
Tag und Nacht bei Abwesenheit des  
Hausarztes: 026 304 21 43.
Hotline 24/24 für Eltern  
kranker Kinder (Medi24/freiburger 
spital HFR): 0900 268 001  
(2.99 Fr./Min. – max. 30 Fr./Anruf)
Apotheken:
0900 670 900 (2 Fr./Min.)
Zahnarzt: 0848 14 14 14
Chiropraktor: Sa./So. und  
Feiertage: 9–12 Uhr: 079 626 55 54
Ambulanz: Sanitätsnotruf: 144
Spitäler: 
Freiburg: 026 306 00 00 
Tafers: 026 306 60 00
(Notfall geöffnet von 8 bis 22 Uhr)
Merlach: 026 306 70 00
Tierärzte: für alle Bezirke: Telefon-
beantworter Ihres Tierarztes.
Kantonspolizei: Notruf: 117,  
Permanenz: 026 304 17 17
Oberämter:
Saane: 026 305 22 20 
Sense: 026 305 74 34 
See: 026 305 90 70
Dargebotene Hand: 143

Leserfoto

VILLARS-SUR-GLÂNE Zu 
Beginn des Winters seien nur 
Meisen an den Meisenkugeln 
interessiert gewesen, schreibt 
FN-Leser Burchard Kaup aus 
Villars-sur-Glâne. «Jetzt aber 
haben die Meisen keine 
Chance mehr, und auch unter 
den Sperlingen gibt es oft 
Streit, wer fressen darf.» Pro 
Tag würden die munteren 
Spatzen etwa drei Kugeln 
vertilgen, so Kaup. vau


